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Badische MM.
Agitation im Dienst oder in Dienfiräumen .
Die Generaldirektion der Bad . Staatseisenbahnen

veröffentlich in der letzten Nummer ihres Nachrichten¬
blattes folgende Bekanntmachung : „Jede Agitation
für einen Beamten - oder Arbeiterverein im Dienst
und in den Dienfiräumen ist verboten . Zur Agitation
ist auch das Anschlägen und Verbreiten von Bereins -
betanntmachungrn zu rechnen . Die Dienststellen
haben die Einhaltung des Verbots zu überwachen
und Uebertretungen der Generaldirektion anzuzeigen ."

Die Fortschrittliche Volkspariei und die Reichs-
tagsersatzwahl in Konstanz.

Zu der Reichstagsersatzwahl im 1. badischen Reichs¬
tagswahlkreis Konstanz - Üeberlingen veröffentlichte die
„R . Konst . Abendztg .

" einen Artikel , in welchem der
Standpunkt vertreten wird , daß bei der bevorstehen¬
den Ersatzwahl 'die liberalen Parteien gesondert den
Wahlkampf führen sollen . Zu diesem Artikel schreibt
das Hauptorgan der Fortschrittlichen Volkspartei , der
„Bad . Landesbote " : „Um Mißdeutungen vorzubeugen ,
sei bemerkt , daß ein Artikel der , N . Konst . Abendztg ."
über die Konstanzer Ersatzwahl lediglich Privatarbeit
der Redaktion des genannten Blattes ist und ohne
Borwissen der örtlichen Partei -Instanzen sowohl als
auch der Landesparteileitung der Forffchritüichen
Dolkspartei - veröffentlicht wurde .

Gemeindewahlen .
* Endingen , 1. Sept . An der Bürgeraus -

schußwahl beteiligten sich von 282 Wählern der
3 . Klasse 249 . Nach dem Wahlergebnis erhält das
Zentrum 7 und die Liberalen 3 Sitze . Die Sozial¬
demokraten hatten keine Vorschlagsliste eingereicht .

Aus Baden.
hofberichk.

Karlsruhe , 1 . Sept . S . K . H. der Großherzog
traf gestern früh 8 .2S Uhr von München kommend
in Berlin ein und wurde daselbst von Sr . Kaiser !, und
Kgl. Hoheit dem Kronprinzen empfangen . Heute
nahm Se . Kgl . Hoheit an der Parade des Garde¬
korps und an der Paradetafel teil und wird nach
dem großen Zapfenstreich die Reise nach Karlsruhe
alttreten .

Amkliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzäger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Grenadier Karl Bau¬
mann im 1 . Bad . Leib - Grenadierregiment Nr . 109
in Karlsruhe , dem Bahnarbeiter Ludwig Groß in
Gerlachsheim und dem Landwirt Bartholomäus
Heer in Paimar die silberne Rettungsmedaille , dem
Vorsteher der Gewerbeschule in Donaueschingen ,Rektor Leopold Wörner , das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen , den Privatdozenten an der
Universität Freiburg , Dr . Josef Micheal Heer , zum
etatmäßigen außerordentlichen Professor der Pa -
trologie und lateinischen Bibelsorschung in der theo¬
logischen Fakultät dieser Hochschule zu ernennen , dem
Hütteningenieur Fritz Michel aus Drossen , zurzeitin Pkorzheim , die etatmäßige Stelle des Vorstandesder Probieranstalt für Edelmetalle in Pforzheim zu
übertragen .

Zum Brandunglück in Gengenbach.
Gengenbach , 31. Aug . Wie gemeldet , konnten fünf

Leichen im Sause des Vormittags geborgen werden ,während die Leiche desmermanns Boerschig erst
nach mühevoller Arbeit um 3 Uhr nachmittags ge¬
borgen wurde . Man konnte die furchtbar entstellten
Leichen nur an Aeußerlichkeiten , wie an den Zähnenusw. erkennen . Besonders die Leiche des Zimmer¬manns Boerschig war nur ein unförmiger Fleisch-
numpen . Das Wohnhaus bestand aus einer großen
Werkstatt , die sich unter dem ganzen Gebäude hin -
zog. Ueber diesem hohlen Raum befanden sich die
Wohnräume der beiden verbrannten Familien . Kurznachdem das Feuer ausgebrochen war , brach der
hohle Raum zusammen und die oberen beiden Stock¬
werke stürzten ein . Nur dadurch ist zu erklären , daß
sich die erwachsenen Bewohner des Hauses nicht ret¬ten konnten .

: : Breiten , 1 . Sept . In Zaisenhausen wurme Futterschneidehalle des Kaufmanns W Pfeifer aus Karlsruhe durch Feuer völlig eingeäsche* Graben . 31 . Aug . In Germersheim wur
yeme nachmittag durch die Gendarmerie ein Ma
nach heftiger Gegenwehr festgenommen , den man fden gesuchten Mörder Hager hält . Ob der V>
haftete tatsächlich der Mörder der Frau Zwecker iwird erst durch die Untersuchung festgestellt werdrönnen . Die gestern in Leopoldshafen erfolgte V
Haftung eines Mannes , den man gleichfalls für d
4lwrder hielt , konnte nicht ausrecht erhalten werd ,

Mannheim - 1 . Sept . Gestern nachmittag spra
. r 11jährige Werktagsschüler Ludwig Neuberg
MLudwigshafen in ein des Wegs kommend
?Eo eines Mannheimer Direktors . Er wurde vpem Wagen überfahren und trug außer erhcucyen Hautabschürfungen anscheinend auch inne

Schuch
* jungen davon . Den Chauffeur trifft kei

kz . Mannheim , 1 . Sept . Die Zentralkommi
sürdie Rheinschiffahrt trat gestern hzu ihrer diesjährigen ordentlichen Sitzung zusamm ,Der Vorsitz fiel durch das Los dem Bevollmächtigtfür Nied erlaub zu.

Laden -Baden . 1 . Sept . Frau JustinaFigh
2-- d ' er ansässig war , sprang am 20 . d . M . von Bcoes Passagierdampfers „Rhein "

, der gestern in N ,York emgetroffen ist, ins Meer und wurde tot au

gefischt . Sie hatte die Absicht, zu ihrem Gatten
nach Arkansas zu gehen . Frau Fight war vermut¬
lich geisteskrank .

* Offenburg , 1 . Sept . Am 10 . September findet
hier eine Landesversammlung der im badi¬
schen Eisenbahndienst angestellten Wagenauf¬
schrei der statt .

Lahr , 1 . Sept . Die hiesigen Milchhändler haben ,
nachdem die Lahrer Stadtverwaltung Schritte zur
Gründung einer Milchzentrale unternommen hat ,
beschlossen, den Milchpreis vom 1 . September
ab von 26 auf 24 ^ herabzusetzen .

* Vom badischen Oberland , 1 . Sept . Gegenwärtig
kursieren im badischen Oberland falsche Ein¬
markstücke . Sie sind ziemlich plump nachgemacht
und tragen die Jahreszahlen 1876 und 1887 sowie das
Münzzeichen H.

Freiburg . 1 . Sept . An der theologischen
Fakultät der Universität ist zufolge der
neuesten Veränderungen im Lehrkörper dem außer¬
ordentlichen Professor Dr . I . Sauer ein Lehrauf¬
trag für christliche Archäologie und christliche Kunst¬
geschichte sowie die Direktion des Seminars für christ¬
liche Archäologie übertragen worden . Der durch
seine wissenschaftlichen Publikationen wohlbekannte
Gelehrte ist im Nebenamte Großh . Konservator der
kirchlichen Denkmäler der Kunst und des Altertums .

Walds Huk, 1 . Sept . In Grünholz spielten die
10- bis 13jährigen Knaben zweier dortiger Ein¬
wohner mit einer geladenen Schußwaffe .
Ein Schuß ging los und traf den 10jährigen Sohn
des Nagelschmieds Eschbach in den Kopf . Die Ver¬
letzung ist lebensgefährlich .

* Radolfzell , 1 . Sept . Der Zentralmarkt des
oberbadischen Biehzuchtverbandes wird
am 19. September hier abgehalten . Bis jetzt sind
schon 1600 Tiere angemeldet . Der auf 6 . September
fallende Bieh - und Schweinemarkt findet nicht statt .

: : Meßkirch , 1 . Sept . In Rohrdorf schlug der
Blitz in das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Schreinermeisters Schwab . Das Gebäude wurde
vollständig vernichtet . Der Besitzer ist nur gering
versichert .

* SinM « a . H.. 1 . Sept . Die beiden großen hie¬
sigen Fabriken , die Maggiwerke und die Fit¬
tingsfabrik , haben eine Baugenossen¬
schaft ins Leben gerufen und kürzlich ein Bau¬
gelände für 82 000 -K zur Errichtung praktischer
Wohnungen angekaust . — Ein in einer hiesigen
Fabrik beschäftigter Monteur aus Lodz wurde plötz¬
lich irrsinnig und mußte ins Spital gebracht
werden .

* Engen , 1 . Sept . Im September werden die
regelmäßigen Bieh - und Schweinemärkte
wieder abgehalten werden , jedoch mit beschränkter
Zulassung , die von einem tierärztlichen Zeugnis ab¬
hängig ist.

: : Von - er Mainau , 1 . Sept . Graf und Gräfin
Zeppelin sowie Gräfin v . Branden st ein sind
auf der Mainau von Großherzogin Luise
empfangen worden .

Aus dem Stadtkreise.
Gedächtnisfeier für die Kaiserin Augusta .

D . Am 30 . September dieses Jahres sind 100 Jahre
verflossen , seitdem die Kaiserin Augusta das Licht der
Welt eoblickte. Zu ihrem ehrenden Gedächtnis findet
auf Anordnung der Großherzogin -Witwe Luise an
diesem Tage in der Orangerie des Großh . Schlosses
eine Feier statt , zu der an die Mitglieder des Badi¬
schen Frauenvereins , auch an die Zweigvereine , Ein¬
ladung ergehen wird . Es handelt sich dabei nicht so¬
wohl um einen Akt der Pietät gegenüber der erhabe¬
nen Mutter der hohen Protektorin des Badischen
Frauenvereins , sondern auch um den schuldigen Tri¬
but der Hochachtung und der Dankbarkeit für eine
Fürstin , die sich um die Sache der Frauenvereine und
des Roten Kreuzes in unserem deutschen Vaterlande
unvergängliche Verdienste erworben hat . Wohl hatte
schon vor ihr die Tochter der erhabenen Fürstin ,
Großherzogin Luise , in unserer Heimat einen Frauen¬
verein gegründet , dem in erster Linie die Aufgabe der
Kriegskrankenpflege und der Hilfeleistung bei Not¬
ständen zufiel , und sich dadurch um ihr Land hoch
verdient gemacht ; allein die Wirksamkeit dieser Tätig¬
keit blieb doch auf das kleine Baden beschränkt , und
erst als die damalige Königin Augusta von Preußen
während der Kriege der sechziger Jahre den Gedanken
der Heranziehung der Frauen zu allgemeiner
dauernder Hilfeleistung erfaßte und nach dem Feld¬
zug von 1866 mit Ueberwindung mancherlei Schwie¬
rigkeiten durch Gründung des Vaterländischen Frauen¬
vereins und die Organisation nichtkonfessioneller
Schwesternschaften für die Krankenpflege zur Durch¬
führung brachte , da entstanden in allen Teilen unseres
großen deutschen Vaterlandes die Vereinigungen von
Frauen aller Stände und aller Konfessionen , die in
der Verwirklichung des Gebots der Nächstenliebe , in
der Hilfe für Kranke , Notleidende und Hilfsbedürftige
aller Art , insbesondere auch in der Fürsorge für die
Jugend ihre hohe Aufgabe erblicken und für unser
deutsches Volk zu einem großen Segen geworden sind.
Auch die Unterstellung all dieser Vereine und Schwe¬
sternschaften unter das Rote Kreuz , das damals erst
ansing , als gemeinsames Zeichen der Neutralität und
der werktätigen Nächstenliebe bei allen Völkern der
Welt Anerkennung zu finden , und die Vereinigung
der deutschen Frauenhilfs - und Pflegevereine zu
einem besonderen Verband , die in den Jahren 1869
und 1871 erfolgten , ist ein Verdienst der Königin uno
Kaiserin Augusta , und es haben diese Zusammenfas¬
sungen wesentlich zur Kräftigung und Ausbreitung
der Frauenvereine beigetragen . Unser Badischer
Frauenoerein verdankt infolge der ständigen Fühlung
der edlen Frau mit seiner hohen Protektorin , der
häufigen Besuche in unserem Lande , bei denen die

Kaiserin stets für den Verein das lebhafteste Inter¬
esse kundgab , der öfteren Besichtigungen von Bereins -
anstalten und Beteiligung an Versammlungen der
Vereine vom Roten Kreuz in unserem Lande der
Kaiserin Augusta vielerlei Anr ^ ung und Förderung ,
und deshalb werden es die Mitglieder des Badischen
Frauenvereins gewiß freudig und dankbar «begrüßen ,
daß ihnen Gelegenheit geboten wird , zu einer feier¬
lichen gemeinsamen Kundgebung der Gefühle der Ver¬
ehrung und des Dankes , die , wir dieser Wohltäterin
des deutschen Volkes für immer bewahren werden .

Ueber die Mode unterrichtet zu sein, ist gewiß der
Wunsch mancher unserer Leserinnen : denn so ganz
ohne Interesse steht kaum eine unserer Damen die¬
sem Gebiet gegenüber . Wir haben uns deshalb ent¬
schlossen, jede Woche eine Seite mit Modeberichten ,
Abbildungen usw . zu bringen , die hoffentlich den Bei¬
fall der Leserinnen findet .

Sedansieg und Sedankag . Man schreibt uns : Am
1 . September 1870 wurde der Sieg bei Sedan er¬
fochten, am 2 . erfolgte die Uebergabe der Festung
mitsamt dem Kaiser Napoleon III . Bismarck schreibt
darüber am 3 . September an seine Frau : Ich habe
die große Schlacht von Sedan am 1 . erlebt , in der
wir gegen 30 000 Gefangene machten und den Rest
der französischen Armee , der wir seit Bar -le-duc nach¬
jagten, - in die Festung warfen , wo sie sich mit dem
Kaiser kriegsgefangen ergeben mußten . . . . Es ist
ein weltgeschichtliches Ereignis, , ein Sieg , für den wir
Gott dem Herrn in Demut danken wollen , und der
den Krieg entscheidet , wenn wir auch letzteren
gegen das kaiserlose Frankreich noch fortführen
müssen .

" Wegen dieser Bedeutung wurde nicht der
Sedansieg , sondern der 2 . September zum deutschen
Festtag erhoben . In Baden ist er allmählich immer
weniger gefeiert worden , weil er in die Schulferien
fällt . Dieses Jahr , wo die Franzosen wie vor 1870
mit Krieg drohen , gilt aber landauf , landab der Ruf :
Zum 2 . September die Fahnen heraus !

Die diesjährigen Manöver des 14. Armeekorps sind
mit Rücksicht auf die durch ungewöhnliche Natur¬
ereignisse (Hochwasser und Hitze ) herbeigeführten
Schäden um 14 Tage gekürzt worden und wer¬
den schon am 7. September beendet sein .

Das Luftschiff „Schwaben " stattete uns gestern wie¬
der einen Besuch ab . Vorher lief das Gerücht um ,
daß es auf dem Exerzierplatz landen werde . Die
Nachricht traf nicht zu, aber sie hatte gewirkt .
Scharenweise zog man zum Landungsplatz , um ent¬
täuscht zu werden . Die „Schwaben " kehrte sich nicht
um die Schaulustigen und ging ohne zu landen , nach
dem Hafen in Oos zurück. Die Menge fieberte , unsere
Telephons waren förmlich belagert . Aber etwas mehr
Ruhe wäre doch am Platze , zumal wir die Zeit der
Landung bekannt zu geben versprochen haben . Nun
— die, die nach dem Exerzierplatz strömten , sahen
wenigstens wie das Leib -Grenadierregiment , das
gestern einen 70 Kilometer - Marsch machte und heute
von einem Marsch nach Forchheim zurückgekehrt war ,
dort abschlachtete und abkochte . Eine Taffache , die
manchen veranlaßte , das militärische Treiben genauer
als sonst anzusehen : denn daß man genasführt wor¬
den war , braucht man in diesem Fall ja nicht ein¬
zugestehen .

Ein Gedenktag der badischen Staalseisenbahnen .
Am 12 . September ds . Js . sind es 70 Jahre , daß die
erste badische Bahnstrecke — Mannheim —
Heidelberg — , auch eine der ersten Deutschlands ,
dem Verkehr übergeben wurde , nachdem bereits zwei
Jahre vorher die Landstände die Genehmigung zum
Bau erteilt hatten . Die Strecke war eingleisig , hatte
Brückenschienen mit Holzschwellen und einen anfangs
sehr primitiven Betrieb . So verkehrten nach der
„D . Eisenb . Btzt .

" täglich nur vier Züge in jeder
Richtung , wobei nur eine Zugsausrüstung verwendet
wurde , die zwischen den beiden Endpunkten hin - und
herfuhr . Als einzige Zwischenstation bestand schon
damals Friedrichsfeld . Merkwürdigerweise brauchten
damals die Züge zur Zurücklegung der 19 Kilometer
langen Strecke auch nickt länger wie heute , nämlich
^ Stunde . Der Fahrpreis für einfache Fahrt (Rück¬
fahrten gab es nicht) betrug 1 . Kl . 48 Kreuzer , 2 . Kl.
30 Kreuzer und 3 . Kl . 18 Kreuzer , war somit billiger
wie heute , abgesehen von der 3 b Klasse , die heute
40 -Z kostet. Die Bahn beförderte anfänglich nur
Reisegepäck, erst 1843 mit der Eröffnung der Strecke
Heidelberg —Karlsruhe begann der Gütertransport .
Bemerkenswert ist noch, daß damals S Minuten vor
Zugsabgang der Fahrkartenoerkauf vollständig ein¬
gestellt und Wartehallen und Schalter abgeschlossen
wurden , ferner daß das Handgepäck nicht wie jetzt
in Gepäcknetzen Platz fand , sondern unter der Bank
verstaut werden mußte , daß es nicht erlaubt war ,
mit einer Fahrkarte der höheren in einer niedrigeren
Platz zu nehmen , und daß Reisende , welche sich un¬
anständig betrugen oder durch unangemessenes Ver¬
halten den Mitreisenden lästig fielen und den Er¬
mahnungen und Vorstellungen des Personals keine
Folge gaben , ohne weiteres auf der Bahn ausgesetzt
werden konnten .

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist
Karlsruhe ( Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit : Beeskow , Gesprächsgebühr 1 .50 -1t,
Dürrenberg , Lützen und Merseburg , Gesprächsgebühr
je 1 -<t .

Serienlos -Schwindel . Noch kurz vor Toresschluß ,
noch ehe das neue Lotteriegesetz in Kraft tritt , ver¬
suchen gewisse Leute mit dem Serienlosschwindel noch
schnell ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen und das
Publikum , besonders in kleinen Städten und auf dem
Lande auf di« unverschämteste Weise zu schröpfen .
Sie bedienen sich dabei ganz neuer Tricks , die zur
Warnung für jedermann hiermit bekanntgegeben seien .
In Provinzblättern findet man beispielsweise ein
größeres auffälliges Inserat von Georg Schmidt -
Halle a . S ., der Lose offeriert auf die „kom. Bas .
Dombau -Lotterie " zum Preise von 3,60 -1t für eine

Nummer , nicht etwa für ein Los , worauf man ja zu¬
nächst nicht achtet. Der unbefangene Leser sagt sich,
ein Los von der Baseler Dombaulotterie könnte man
ja nehmen , setzt sich hin und schreibt flugs an Herrn
Georg Schmidt in Halle a . S ., dem er auch das Geld
einsendet . Die Antwort trifft ein aus — Kopenhagen
von der Aktiengesellschaft Georg Schmidt <L Co . ; die
Lose der Baseler Dombaulotterie entpuppen sich als
solche der Budapester Basilica (Dombau -) Lotterie .
Er erhält auch kein Los , sondern ist nur mit einem
Hundertstel daran beteiligt . Endlich stellt sich, abge¬
sehen davon , daß das Spielen in ausländischen Lot¬
terien bei uns verboten ist, auch heraus , daß die of¬
ferierten Riesengewinne nur aus dem Papier stehen .
Schmidt in Halle ist nur ein Strohmann , und die
Schwindelfirma in Kopenhagen wechselt alle Augen¬
blicke ihren Namen und findet auf diese Weise immer
wieder Leute , die auf ihre Anerbietungen hereinfallen .
Eine andere Firma bietet Kieler Lose an . Verlangt
man diese für sein eingesandtes Geld » so erhält man
— ebenfalls aus Kopenhagen — unter dem Vorwand ,
die Kieler Lose seien vergriffen . Dänische Koloniallose ,
die nicht einmal im Mutterlande , sondern nur in den
dänischen Kolonien gespielt werden dürfen . Also
Achtung !

Sladigarten -Lonzerk . Heute abend 8 Uhr konzer¬
tiert im Stadtgarten die vollständige Kapelle des
Jäger -Regiments zu Pferde Nr . 3 aus Colmar i . E .
unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Albert Lenz .
Die Kapelle genießt einen musikalisch guten Ruf und
es dürfte sich deshalb das Konzert eines lebhaften
Zuspruchs erfreuen . Die Muflkabonnementskarten
haben Giltigkeit , die Eintrittspreise sind die gewöhn¬
lichen. Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert
aus .

Luxeum . In dem Hause Kaiserstraße 168 wird am
Sonntag , den 3. September , nachmittags 2 Uhr , ein
modernes Lichtspielhaus ersten Ranges eröffnet wer¬
den . Nach dem , was uns mitgeteilt wird , handelt es
sich bei dem Luxeum um ein hervorragendes Unter¬
nehmen , das einen Ersatz für jedes bessere Theater
bieten soll.

Körperverletzung und Sachbeschädigung . Am 28.
v Mts ., nachmittags , hat ein Fuhrunternehmer aus
Grünwinkel und ein Maschinist aus Daxlanden wegen
des Preises für Spreu , die der Maschinist dem Fuhr¬
unternehmer lieferte , auf der Durmersheimer Straße
Streit bekommen . Der Fuhrunternehmer schlug mit
einem Vrettstück auf den Maschinisten und warf mit
einem Stein nach ihm . Ein Kaufmann aus Dax¬
landen wollte dem Maschinisten zu Hilfe kommen .
Kaufmann und Maschinist hatten jeder ein Fahrrad
bei sich. Der Fuhrunternehmer ergriff nun eine
Heugabel und schlug damit zuerst auf den Kaufmann
und alsdann auf die beiden Fahrräder . Der Maschi¬
nist und der Kaufmann haben einige Verletzungen
davon getragen . Die Fahrräder sind beschädigt .

Gestohlen wurden am 29. v . Mts ., nachmittags
zwischen 1 und halb 2 Uhr , aus dem Hofe des Gast¬
hauses zum „Hirsch" hier ein Fahrrad , Marke „Mars -
Zeppelin "

, Fabrik -Nr . 179 322, im Werte von 60 -1l ,
am 30. v . Mts . aus dem Rathaushof ein Fahrrad ,
Marke „Glücksstern "

, im Wert von 60 «K .
Verhaftet wurde ein lediger 35 Jahre alter

Schreinermeister aus Säckingen , der sich vor zwei
Jahren in seiner Wohnung Durmersheimerstraße 98
an einem 7 Jahre alten Mädchen vergangen hat .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Turnverein Mühlburg feiert vom 2 . bis

4 . September sein 50jähriges Stiftungsfest . Einem
Lampionzug und einem Festbankett in den „Drei
Linden " am Samstag abend , wird am Sonntag vor¬
mittag von 8—10 Uhr das Einzelwetturnen , um
11 Uhr der große Festakt in den „Drei Linden " und
abends 8 Uhr ein großer Ball und die Preisverteilung
folgen . Beschlossen wird das Fest am Montag mit
einem Frühschoppen in der „Westendhalle " und einer
Fernfahrt nach Berghausen .

Skandesbuch-AuszSge .
Eheaufgeboie : 1 . September : Friedrich Ehren¬

feuchter von Rust , Schleifer hier , mit Josefa B en -
sching von Hüngheim ; Karl Grummer von
Stuttgart , Schlosser hier , mit Maria Schmitt von
Obrigheim : Albert Wohlschlegel von Schutterzell ,
Gärtner hier , mit Anna Hamm von hier ; Anton
Frisch von Waldstetten , Bahnarbeiter hier , mit
Balbina Kleinhans von Sandweier : Hans von
Brandenstein von Görlitz , Major hier , mit Hed¬
wig . Freiin von Tessin von Urach.

Geburten : 26. August : Wilhelm Adolf , Vater Aug .
Hornung , Konditor : Hedwig Anna , Bater Herrn .
Schüler , Kaufmann . — 29 . August : Hermann
Gustav Franz , Vater Hermann Bühl er , Kaufm . ;
Berta Irma , Vater Bernhard Krämer , Landwirt ;
Gertrud Katharina , Vater Heinrich Weber , Former ;
Otto , Vater Georg Andres , Schriftsetzer ; Maria ,
Vater Friedrich Feldmann , Maschinenschlosser . —
30 . August : Erwin , Vater Wilhelm Dittler , Kanz -
leiassistent . — 31 . August : Hans , Vater Karl Eber -
Hardt , Kaufmann .

Todesfälle : 30 . August : Karolina , alt 6 Jahre , Vater
Wilhelm Tritschler , Gärtner . — 31. August :
Marie Flühr , Ehestau des Wagenführers Adolf
Flühr , alt 27 Jahre ; Fanny , alt 6 Monate 8 Tage ,
Vater Anton Ra statt er , Maler ; Katharine , alt
8 Monate 8 Tage , Bater Heinrich Weinstein ,
Buchdrucker : Karl Beck , Tapezier , Witwer , alt 67
Jahre ; Karl , alt 4 Jahre , Bater Josef Zöller , Ta¬
pezier ; Wilhelm Walz , Ingenieur , ledig , alt 56
Jahre ; Anna Berg , gesch . Ehefrau des Malers
Friedrich Berg , alt 32 Jahre .

Veerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , den 2. September 1911 . 9 Uhr :
Anna Berg , Hmnoristen - Witwe . Waldstraße 35 . —
10 Uhr : Wilhelm Walz , Ingenieur , Zähringer¬
straße 58 . Feuerbestattung . — Z412 Uhr : Karl Beck ,
Tapezier , Durl . Allee 10 . — 4 Uhr : Friedrich Frisch ,Küfer , Körnerstroße 23. Feuerbestattung .



SlMraisßtzmg v. 31. Aag. 1S11.
(Schluß folgt.)

Verstärkung des rtadtverordnekeuvorfiandes . Das
Grvtzh. Ministerium des Innern hat zu der mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses beschlossenen Er¬
höhung der ortsstatutarischen Zahl der Mitglieder
des gäschästsleitenden Vorstandes der Stadtverord¬
neten von 7 auf IS die staatliche Genehmigung er¬
teilt. Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes
wird ersucht, die Zuwahlen auf den Zeitpunkt der
nächsten Äürgerausschußsitzuna anzuberaumen .

Skraßenbvhnverkehr bei der Landung des Luft¬
schiffes . Schwaben" in Karlsruhe . Das Straßenbahn¬
amt beabsichtigt , aus den Zeitpunkt der geplanten
Landung des Zeppelin-Luftschiffes „Schwaben" hier
den Straßenbshnbetrieb nach dem Landungsplatz
(großer Exerzierplatz) zu verstärken. Es sollen zu
diesem Zwecke die auf der Linie 5 (Hanptbahnhof—
Krankenhaus ) verkehrenden Wagen Anhängewagen
führen, die Wagen der Linie 3 (Schlachthof —Haiqll-
bahnhos) ktt beiden Richtungen bis zum Kranken¬
haus durchgeführt und aus der Strecke zwischen Dur¬
lacher Tor und Krankenhaus ein besonderer Verkehr
mit Einsatzwagen (Motor - und Anhängewagen) ein¬
gerichtet werden, nötige',ffalls auch aus der Strecke
zwischen Marktplatz und Krankenhaus . Bei Bedarf
soll überdies jeder zweite Wagen der Linie 6 (Haupt¬
bahnhof—Kühler Krug), zum Krankenhaus fahren.
Die zum Landungsplatz laufenden Wagen sollen
durch Schilder mit dvr Aufschrift „Richtung Flug¬
platz" kenntlich gemacht werden. Der Stadtrat
stimmt dem zu.

Beitreibung von Amlageforderungen und der¬
gleichen . Rach Z 8 Absatz 3 der Verordnung vom
3 . November 1884 , die Beitreibung und Sicherung
der Gemeindeausstättde betreffend, gilt die Mahnung
an Zahlung von Gemeindeausstünden (Umlagen und
dergleichen ) gleichwohl als vollzogen, wenn bei wieder¬
holtem Mahnungsversuche weder die Schuldner, noch
ein erwachsenes Familienmitglied vom Mahner an¬
getroffen wurde. Das Vollstreckungsverfahren nimmt
dann seinen Fortgang , trotzdem in vielen Fällen der
Schuldner von der Mahnung keine Kenntnis erhielt.
Um den daraus für die Zahlungspflichtigen und die
Stadttaffe entstehenden unangenehmen Erörterungen
vorzubeugen, beantragt die Stadtkasse, die Mahner
zu beauftragen , daß sie in solchen Fällen beim zweiten
Mahnversuch in der Wohnung der Schuldner eine
gedruckte Aufforderung zur Entrichtung der Schuldig¬
keit mit Hinweisung auf di« Folgen ihrer Nichtbeach¬
tung hinterlaffen. Der Stadttat genehmigt diesen
Antrag . Es find übrigens bereits Schritt« zur Ab¬
änderung der eingangserwähnten Verordnung dahin
eingeleitet, daß die Mahnung künftig auf schriftlichem
Wege vorzunehmen ist.

Stadtzatteukmyerl . Der Kapelle des Jäger -Regi¬
ments zu Pferd Nr . 3, Garnison Kalmar , wird die
Veranstaltung eines Stadtgartenkonzerts Samstag ,
den 2. September ds. Js ., abends 8 Uhr gestattet.

Ne große SaSener Woche.
H . Baden-Baden, 31. Aug. Aus Anlaß des heu¬

tigen vierten Renntages veranstaltete das städtische
Kurkomitee heute abend im Kurgarten ein großes
Gartenfest mit Doppelkonzert der Kapelle
des 1 . Badischen Leib-Dragonerregiments Nr . 20 aus
Karlsruhe unter Leitung des Kgl. Obermuflkmeisters
Köhn ; später lieh die ungarische Kapelle ihre Wei¬
sen erschallen . Ein zahlreiches Publikum hatte sich
wie immer zu den Veranstaltungen eingesunken. Im
Städtischen Kurtheater fand heute abend die letzte
Operettenoorstellung in dieser Saison statt und zu¬
gleich das letzte Gastspiel Fritz Werners vom Gärtner¬
platz -Theater in München. Der Künstler fang den
Danilv in Lehars „Lustigen Witwe" und erntete viel
Beifall.

Spott.
Rasenspiek .

g . Karlsruhe 1 . Sept . Für das Länderspiel
Deutschland - Oesterreich am Sonntag , den
10. September in Dresden aus dem Platze der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung, ist vom Sportaus¬
schuß des Deutschen Fußballbundes folgende Mann¬
schaft aufgestellt : Tor : Werner : Verteidiger : rechts
Röpnack , links Ließe (Leipzig) ; Läufer : rechts
Burger , mitte Breunig , links Hund er ;
Stürmer : rechts Gablonsky , halbrechts Hiller HI .,mitte Worpitzky , halblinks Kipp , links Möl¬
ler . Diese Mannschaftsaufstellung dürste die spiel¬
starkste sein , über die Deutschland zurzeit verfügt. —
Weiter werden vom Deutschen Fußballbund folgende
Termine 1911/12 bekanntgegeben: 8. Oktober 1911 :
Kronprinzen-Pokal-Vorrunde , 29 . Okt. 1911 : Deutsch¬
land-Schweden in Hamburg, 12 . Nov . 1911 : Kron-
prinzen-Pokal-Zwischenrunde, 17. Dez . 1911 : Deutsch¬
land -Ungarn in München, 24 . März 1912 : Holland-
Deutschland , 28. April 1912 : Meisterschaft- Vorrunde,
5. Mai 1912 : Schweiz -Deutschland in St . Gallen,
12 . Mai 1912 : Meisterschaft -Zwischenrunde, 20 . Mai
1918 : Meisterschaft -Entscheidung in Hamburg .

Die vom Deutschen Fußballbund herausgegebenen
Neuen Spielregeln 1911/12 sind ebenfalls er¬
schienen und zum Preise von 20 L in Karlsruhe
bei der Geschäftsstelle der „Süddeutschen Sports¬
zeitung" (Bönning ) zu haben.

Im Sud kreis find bis jetzt folgende Termine
der -^ -Klaffe bekanntgegeben: Vorrunde : 10.
September 1911 Union Stuttgart — F .C . Freiburg ,
F .V. Sttaßburg — Phönix Karlsruhe , Kickers Stutt¬
gart — F .C . Mühlburg , Karlsruher F .V . — Ale¬
mannia Karlsruhe , F .V . Beiertheim — F .C. Pforz¬
heim, Sportfreunde Stuttgart fetzt aus . 17. Sep¬
tember 1911 F .C.Freiburg — F .V . Sttaßburg , Union
Stuttgart — Karlsruher F .V ., Sportfreunde Stutt¬
gart — Kickers Stuttgart , F .C. Mühlburg — F .C.
Pforzheim, Alemannia Karlsruhe — F .V . Beiert¬
heim, Phönix Karlsruhe setzt aus . Die Spiel« finden
auf den Plätzen der erstgenannten Vereine statt und
beginnen nachmittags halb 4 Uhr mit IS Minuten
Wartezeit.

Schiedsrichter sind der Reihenfolge nach die Herren :
E. Langer , Brücker , F . Langer , Jefske , Dr . Mayer ,
Winkler, Zachmarm, F . Langer , Ehret, Jüngling .

Rudern .
* Karlsruhe, 1. Sept . Am 24. September ver¬

anstaltet der Ruderverein „Sturmvogel " auf dem
Rheinhafen eine Dereinsregatta . Die Dorberritun -
gen hierzu sind in vollem Gange, so daß der Verlauf
der Regatta recht spannend zu werden verspricht.

Luftfahrt.
Stuttgart , 1 . Sept . Für den Schwabenflu g

haben sich bis heute 14 Flieger gemeldet , und zwar :
Witterstätter , Tannin und Büchner (Aviatik), Hirch

Hy

und H. Vollmöller (Etrich-Rumpker), Nölle, Kcchnt,
H . Röver und Karl Schall (Trade ), Eyring (Luft¬
verkehrsgesellschaft ), S . Hofftmmn (Harlan ) , Hanuschke
(Hanuschke), Lindpamtner (eigene Konstruktion) und
Dr . Wittenstein (Farman ).

Berlin, 1 . Sept . Leutnant Mackenthun hat gestern
auf dem Flugplatz Johannistal ein neues Militär¬
flugzeug ausprobiert , das oo» den Albatroswerke»
gebaut wurde und mit einem lOOpserdigen Argus¬
motor ausgerüstet ist . Es besitzt alle für die Ueber-
landflüge nötigen Instrumente , die sehr übersichtlich
angeordnet sind. Bsi den Probeflägrn wurden große
Geschwindigkeiten erzielt. Gegen 7 llhr abend brach
Leutnant Mackenthun mit einem Paffagier an Bord
zum Fluge über den Grunewald und Wannfee nach
Döberitz auf, wo die Offiziere vor dem Schuppen
glatt landeten.

Hamburg 31. Aug. In dem bereits 24 Wochen
schwebenden Arbeiterkampf in der Holz -
industrie , der den Arbeitern bereits mchr als eine
Million Mark an Unterstützungsgeldern gekostet hat,
sind neuerdings Verhandlungen eingeleitet, die eine
Einigung aus Basis derjenigen Bedingungen erwar¬
ten lassen , welche vom Holzarbeiterverband mit dem
neuen Arbeitgeberoerein der Holzgewerbetreibenden
vereinbart worden sind.

Berlin, 31 . Aug. Eine allgemeine Versamm¬
lung der Elektrotechniker Berlins gab
gestern abend die Zustimmung zu dem Beschlüsse der
Vertrauensmännerversammlung , der dahin geht, die
bisherige Taktik zu ändern und statt Tarifverträgen
zwischen den einzelnen Organisationen Vereinbarungen
mit den einzelnen Firmen abzuschließen .

Vrimsby , 31. Aug. Infolge des Streiks der Koh¬
len- und Schauerarbeiter erhalten die Schisse im
Hafen keine Kohlen. Die Lage ist ziemlich ernst.

Reue Streiks in England .
London, 1. Sept . Auf Veranlassung von Loko¬

motivführern und Heizern der Great
EasternBahn . die darüber Klage führen , daß die
Verwaltung dieser Bahn die Bedingungen des neu-
lichen Uebereinkommens über die Wiederanstellung
der ausständigen Arbeiter nicht erfülle, bildeten die
Arbeiter in dem Stratforder Depot der Great Eastern
einen Streikausschuß, welcher der Bahnleitung ein
Ultimatum stellte mit der Forderung , die 75 An¬
gestellten , die sich benachteiligt glauben, in ihre frühe¬
ren Stellungen wieder auszunchmen. Falls die For¬
derung morgen nicht erfüllt ist, drohen die Ar¬
beiter zu streiken und behaupten, daß sie nicht
allein alle Bahngewerkschaster, sondern den Trans¬
portarbeiterverband hinter sich hätten . Versuche des
Handelsamts , die Arbeiter zum Abwarten zu be¬
wegen, blieben bis jetzt erfolglos.

LllndwirWask.
Viehbestand ln der Schweiz .

Don einem nationalliberalen Mitglied der Zweiten
badischen Kammer wird der „Bad . Natlib. Korresp."

geschrieben :
Am 21 . April hat in der Schweiz eine Viehzählung

ftattgefunöen, deren Ergebnisse jetzt veröffentlicht wor¬
den sind und auch bei uns , wo die Frage der
Fleischteuerung und der Milchteuerung
an die Türen klopft , des lebhaftesten Interesses sicher
fein dürfen . Ueberraschend — auch für die Schwei¬
zer — ist die Taffache , daß die Zahl der Tiere seit
dem Jahre 1900 zurückgegangen ist, von rund
2 760 000 Stück aus rund 2 660 000 Stück , also um
100 000 Stück . Es ist das ein Rückgang von 3,8 ^ .
Die darin ausgedrückte Bewegung verteilt sich indessen
ungleich auf die verschieden gezählten Viehsorten. Zu¬
genommen hat die Zahl der Pferde und der Schweine;
die erstere um 5,8/T > die letztere um 3,KA . Ab¬
genommen hat ober vor allem der Rindviehbestand
im ganzen, und zwar um voll« 54 773 Stück oder
3IA . Auf die Volkszahl berechnet , entfallen jetzt auf
1000 Personen 386 Äück gegen 429 im Jahre 1906 .
Dabei hat die Zahl der Kühe um rund 10000 Stück
oder I ^ SL zugenommen. Der ganze Verlust trifft
also die Schlachttiere. Die Zunahme der Kühe ent¬
spricht aber dem Bevölkerungszuwachs nicht, indem
auf 1000 Einwohner 1906 noch 225 Stück Kühe, im
Jahre 1911 nur noch 212 Stück kommen . Nimmt
man dazu noch die weitere Taffache , daß im gleichen
Zeitraum die Ausfuhr schweizerischer Milchprodukte
insgesamt von 82,02 Mill . Fr . auf 98,37 Will. Fr .
gestiegen ist, so kann man die Besorgnis schweizeri¬
scher Volkswirte um die nationale Ernährung beson¬
ders der bäuerllchen Bevölkerung wohl verstehen. Es
fcheint dort gerade wie bei uns der Milchgenuß im
bestimmten Umfang durch den Kaffeegenuß ersetzt zu
sein . Starken Rückgang hat auch die Ziegenhaktung
erlitten . Die Zahl dieser Tiere ist um 22 120 Stück
oder 6,5 H zurückgegangen . Am stärksten aber ist
der Verlust an Schafen, deren Zahl fett dem Jahre
1886 von 447 000 Stück auf 15S 727 Stück im Jahre
1911 zurückgegangen ist. Auch die Zahl der Maul¬
tiere ist zurückgegangen um 5P ?L, ebenso die der
Esel um 8,9H .

Neueste Nachrichten.
Der türkische Thronfolger in Berlin .

Berlin , 1 . Sept . Zum Empfang des türkischen
Thronfolgers hatten sich der Reichskanzler ,
Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter , die Gene¬
ralität , die Herren der türkischen Botschaft , der tür¬
kische Generalkonsul und der Polizeipräsident von
Berlin eingefunden. Der Kaiser erschien in der
Uniform eines Generalfeldmarschalls mit dem tür¬
kischen Ordensband . Eine Ehrenkompagnie des 3.
Garderegiments zu Fuß erwies die Honneurs . Der
Kaiser geleitete den Thronfolger nach dem königlichen
Schloß, wo der Prinz Wohnung ncchm . Bald nach
seiner Ankunft stattete der Thronfolger dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter
Besuche ab. Der Kaiser verlieh dem türkischen Bot¬
schafter das Grohkreuz des Roten Adlerordens.

Beim Reichskanzler.
Berlin , 1 . Sept . Der Großherzog von Ba¬

den und der Fürst zu Waldeck statteten dem Reichs¬
kanzler Besuche ab. Später empfing der Reichskanz¬
ler den Besuch des türkischen Thronfolgers.

DK Gardekorps-Parade .
Berlin , 1. Sept . Heute vormittag fand auf dem

Tempelhofer Felde die große Parade des
Gardekorps statt. Die Truppen hatten wie immer

in zwei Treffen Aufstellung genommen. Im ersten
Treffen stand bk Infanterie , im zweiten Treffen stan¬
den die berittenen Truppen . Die Parade komman¬
dierte der Kommandierende General des Gardekorps,
General der Infanterie v . Löwenfeld. Ein« große
Anzahl Fürstlichkeiten wohnten der Parade bei . Fer¬
ner waren viele hohe Offiziere geladen. Der Kaiser
in der Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß war
gegen 8 llhr zu Pferde auf dem Paradefelde er¬
schienen . Die Kaiserin traf im Sechsspänner ein .
Auch der türkische Thronfolger war zugegen . Es fand
nur ein Vorbeimarsch statt. Der Kaiser führte das
1 . Gaederegiment vor. Hinter ihm ritten 10 Ritter
des Schwarzen Adlerordens , nämlich die Großherzöge
von Baden , Hessen und Sachsen , der Herzog von
Koburg, der Kronprinz , Prinz Friedrich Leopold ,
Prinz August Wilhelm und 4 Generale . Beim 2.
Garderegiment war der Fürst von Hohenzollern, mit
den 2. Kürassieren ging PrinzMaxvonBaden
vorüber , mit den 1. Gardedragonern Prinz Karl
Anton von Hohenzollern. Der türkische Thronfolger
beobachtete den Vorbeimarsch stehend von seinem
Wagen aus augenscheinlich mit großem Interesse.
Während der Parade kreuzte das Flugzeug „Taub e"
wiederholt über dem Felde. Kurz nach 10 Uhr war
die Parade beendet. Der Kaiser kehrte an der Spitze
der Feldzeichen in die Stadt zurück . Die Rückkehr
der Kaiserin vom ParadefeLe ebenso wie die des
Kaisers, der mit den Prinzen Eitel Friedrich, Oskar,
August Wilhelm und Joachim an der Spitze der
Fahnenkompagme und Stanöarteneskadron in die
Stadt einriü , war von andauernden Ovatio¬
nen begleitet. Der Kaffer wohnte im Schloßhofe
dem Abbringen der Feldzeichen bet und versammelte
später die Schiedsrichter für die Kaisermcmöver um
sich. Die Majestäten frühstückten heute mittag mit
den Umgebungen. Für die im Schloß wohnenden
Gäste war Familienfrühstückstafel.

Spinnerei Vst» abgebrannt .
Reichenbach (an der Filz), 1 . Sept . In der be¬

kannten Spinnerei der Firma Otto L Söhne ist heute
nacht 3 Uhr Feuer ausgebrochen, das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und die Spinnerei nieder¬
legte . Dagegen gelang es, das Maschinen - und
Kesselhaus zu retten . Die Entstehungsursache des
Feuers ist unbekannt. Unversehrt blieb die weiter
abwärts an der Filz gelegene Weberei der Firma ,
die erst später gebaut wurde. Der zerstörte Teil des
Betriebes beschäftigte 110 bis 120 Arbeiter . Die
Spinnerei war dadurch besonders bekannt geworden,
daß sie als erste in Deutschland Baumwolle ver¬
arbeitete , die auf deutschem Kolonialboden
in Afrika gebaut, und zwar auf eigener Plan¬
tage des Kommerzienrats Otto gezogen wird. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Verhaftung zweier Spione .
Skratzburz» 1 . Sept . Hier wurden zwei sich zur¬

zeit in den Vogesen aushaltende französische
Studenten unter Spionageverdacht ver¬
haftet und unter militärischer Bedeckung nach der
Festung Mutzig gebracht . Sie hatten von den Be¬
wegungen manöverierender Artillerie photographische
Aufnahmen gemacht .

Gegen die Arbeitslosigkeit .
Gens. 1 . Sept . Das Komitee der internationalen

Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit trat unter Leitung der beiden Präsidenten Leo
Bourgois -Paris und Dr . Richard Freund -Berlin
heute zu seiner ersten Sitzung zusammen. Fast alle
Länder des Erdballes sind durch Delegierte vertreten.
Die Vereinigung zählt bereits über 600 Mitglieder.

DK Flieger im Heeresdienst.
Paris , 1 . Sept . Bei den Manövern in Ver¬

dun konnte das Geschützfeuer dank den schriftlichen
Angaben , welche die oberhalb des Schießfeldes strei¬
fenden Flieger der Bedienungsmannschaft zuwar¬
fen , so rasch und so genau gerichtet werden, daß
der Kommandeur des 1 . Armeekorps zu den Artillerie¬
offizieren sagte: „Meine Herren, denken Sie an die¬
sen Tag." Er kennzeichnete den großen Fortschritt,
der seit langem in der Artillerie-Schießmethode vor¬
gekommen ist.

Französische Anstande.
Paris , 1 . Sept . In Ankche wurden die Fleisch¬

hauer beim Verlassen ihres Schlachthofes von einer
großen Menge angegriffen und beschimpft . Mehrere
Ruhestörer hielten mit Petroleum gefüllte Spritzen
bereit, um die Stücke Fleisch , die etwa fortgeführt
werden sollten, zu bespritzen und unbrauchbar zu
machen . Von Arbeitern wurde in verschiedenen
Städten die Drohung ausgestoßen: „Entweder
billigere Lebensmittel oder Revolution !"

DK Erlebnisse Richters.
Saloniki, 1 . Sept . Richter befindet sich noch in

einem Zustande der Erregung . Er ist von Angst¬
gefühlen beherrscht und blieb aus eigenem Antriebe
zwei Tage in Eiafsona, um sich auszuruhen . Die
Behörden übten keinerlei Druck auf ihn aus . Hier
stieg Richter bei der Familie Jenny ab. Die für
ihn eingelaufenen Briefschaften und Telegramme wur¬
den ihm bei der Quarantäne in Ostrava übergeben.
Richter war sehr erfreut , als er wieder Deutsche um
sich hatte . Di« türkischen Behörden waren während
der ganzen Reise von Elassona nach Saloniki überaus
zuvorkommend gegen Richter. Leutnant WahiL Bey
begleitete ihn bis Saloniki , wo er ihn dem Militär¬
kommando meldete. Richter wird sich hier einige
Tag« aufhalten und die Heimreise antreten , wenn
er sich ganz erhall hat . Die Räuber behandelten chn
ziemlich fest. Sie waren fest entschlossen, ihn zu töten,
falls kein Lösegeld käme . Richter stand qualvolle
Stunden der Angst und Ungewißheit aus . Er war
wie trunken , als die sechs Räuber verkündeten, er
sei frei. Richter behält sich vor, seine Erlebnisse selbst
zu schildern . Er verweigert vorläufig jedes Inter¬
view, stellt aber in Abrede, die Begleitung durch eine
Eskorte abgelehnt zu haben, als er nach Kokinople
aufbrach, lieber die Gegend, in welcher das Versteck
lag, will Richter hinlänglich orientiert sein .

Berlin » 1 . Sept . Die Nachrichten verschiedener
Blätter aus Saloniki besagen , daß sich Richter vor
der Abfahrt von Elassona, bevor er von den Räubern
gefangen genommen wurde, durchaus nicht geweigert
habe, die Begleitung durch mehrere Gendarmen an¬
zunehmen. Er habe aber nur zwei erhalten. Richter
erklärte, er sei anfangs viel herumgeschleppt worden,
später beließ man ihn in einer bestimmten Gegend.
Seine Nahrung habe in Brot , Eiern , Milch und Käse
bestanden, manchmal war nichts vorhanden. Die
Räuber peinigten ihn fortgesetzt mit Todesdrohungen,
die sich immer ernster gestalteten, je länger das Löse¬
geld ausblieb . Richter war froh, als er seine Frei¬
lassung erfuhr und in die Machffphäre der ihn sehr
liebenswürdig behandelnden Behörden kam.

Jena , 1 . Sept . Lwgenieur Richter hat an einen
hiesigen Unioersitätsproseffor die Anfrage, w» sich
seine Frau befindet, in einem dringenden Telegramm
wiederholt. Richters Frau , die am 17. Juli einem
Töchterchen das Leben gab, befindet sich in Jena
und erwartet hier ihren Gatten . Das Töchterchen soll
auf den Namen „Olympia" getauft werden zur Er¬
innerung an die Leidenszeit des Vaters im Olymp-
gebirg«.

Portugals Kirchenpolitik.
Lissabon , 1 . Sept . In der Deputiertenkammer ver¬

las der Minister des Aeußern eine Not«, di« den aus¬
wärtigen Gesandtschaften übermittelt wurde und ln
der die Aufrechterhaltuug des strttus qua , betreffend
di« bestehenden fremden Kirchen » versichert wird.

Die Türkei nnst Persien .
Petersburg » 1. Sept . Wie die „Nowoje Wrenffa"

wiffen will, erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß
tatsächlich ein türkisch-persischer Gehemwertrag be¬
stehe . ( ?)

Das Programm der neue» japassichea
Regierung .

Tokio, 1 . Sept . Der statt Katsura zum Minister¬
präsidenten ernannte Marquis Saionji hat in einem
Interview jede Absicht einer grundsätzlichen oder sach¬
lichen Aenüerung der Regierungspolitik in Abrede
gestellt , die sich nach wie vor in den überlieferten
Linien zur Erweiterung des Nationalkredits und der
Entwicklung der heimischen Industrie bewege . Japan
werde sottsahren, engste Freundschaft mit allen Mäch¬
ten zu pflegen. _

Me Marokkofrage .
Span « «» Haltung .

AladrN», 1. Sept . Der Minister rat beschäftigte
sich heute mit den Verhandlungen über Marokko.
Ministerpräsident Canalejas drückte die
Hoffnung aus , daß die Rechte Spaniens durch die
an Ser Marokko-Angelegenheit interessierten Rationen
werden beachtet werden und gab seiner Hoffnung auf
eine baldige befriedigende Beendigung der gegenwär¬
tig schwebenden Verhandlungen über Santa Cruz de
Mar Pequena . Er betonte mit Nachdruck die Not¬
wendigkeit, diesen Teil der marokkanischen Küste vor
Ende September zu besetzen. Angesichts der neuer¬
lichen Ereignisse würden die Borposten itn Melilla-
gebiet verstärkt werden. Entgegen der Propaganda
der Presse zugunsten der Fühlungnahme mit Deutsch¬
land in den letzten Tagen erklärte Canalejas , die Re¬
gierung bleibe ihrer bisherigen internationalen Poli¬
tik treu . (Der Ministerpräsident machte ll . „Frkf.
Kg .

"
, während er von diesen Dingen sprach , trotz

äußerem Optimismus den Eindruck großer Besorgt¬
heit.)

Madrid , 1 . Sept . Aus Anlaß des Ministerrates
schreibt die Zeitung „Liberal " : Die internattonale
Lage Spaniens hat. sich wesentlich gebessert und man
erwarte , daß seine Interessen richtig berücksichtigt
würden , wenn Deutschland und Frankreich zu einer
Verständigung kämen . Frankreich und England , be¬
sonders aber ersteres, hätten ihre Haltung gegenüber
Spanien vorteilhaft geändert, und was Deutschland
angehe, so habe man keinen Anlaß , an seiner Ge¬
sinnung zu zweifeln. Zwei Dinge seien festzuhallen
als eine mögliche Grundlage der gegenwärtig vor
sich gehenden Unterhandlungen : 1 . Frankreich habe
sich bei dem Abschluß des Vertrages mit Spanien
über die west afrikanischen Besitzungen
ein Vorkaufsrecht auf die Küstengebiete gesichert für
den Fall , wo Spanien sie an eine andere Macht ver¬
äußern sollte, und Deutschland besitze ein Vorkaufs¬
recht unter denselben Bedingungen für die Insel
Fernando Poo . Die Redaktion des „Liberal"
bemerkt, daß zweifellos eine Periode großer neuer
Ereignisse vor der Türe stehe.

DK Spanier in Marokko.
Paris . 1 . Sept . Der „Matin " schreibt über den

nunmehr amtlich von dem Madrider Kabinett an¬
gekündigten Plan der Besetzung von Santa Cruz,
südlich von Agadir : „Die spanische Regierung hat
diesen Zeitpunkt für die Besetzung offenbar in der
Absicht gewählt, um angesichts der bevorstehenden
Verhandlungen Deutschlands mit Frankreich ihre
Stellung zu verstärken. Die öffentliche Meinung
Frankreichs wird dieses Vorgehen Spaniens mit
berechtigter Strenge beurteilen . Die spanische Re¬
gierung wird sich nicht wundern dürfen, wenn die
Vertreter Frankreichs sich bei diesen Verhandlungen
daran erinnern , daß Spanien in dem Augenblick , wo
die Schwierigkellen mit Deutschland ihre Aufmerk¬
samkeit in Anspruch nehmen, eine so wenig
freundschaftliche Haltung beobachtet hat ."

Verschiedene Meldungen.
Saarlouis , 1 . Sept . Im Stadtteil „Rosen" hatten

11 Knaben beim Spielen ein Feuerchen
angezündet und eine Patrone , die sie gefunden hatten,
hinein geworfen. Diese explodierte und sämt¬
liche 11 Knaben wurden verletzt , 3 davon schwer.

Berlin , 1 . Sept . Der Schriftsteller H . O . Weber ,der Gatte der einstigen Frau v . Schönebeck ,wurde in seiner Wohnung verhaftet. Die Verhaftung
steht im Zusammenhang mit einem gegen ihn schwe¬
benden Verfahren wegen Meineids , Betrugs , Ur¬
kundenfälschung und umechtmäßiger Aneignung der
Geschäftsbücher des Verlags Weberhaus G . m. b . H .
Nach längerem Verhör wurde er wieder auf freien
Fuß gesetzt.

Lettin . 1 . Sept . In der Buchdruckerei von Thring
L Fahrenholtz explodierte ein Faß Benzin¬
ersatz . Der 18 Jahre alte Arbeiter Leube wurde
später verkohlt als Leiche aufgefunden, ein anderer
Arbeiter erlitt schwere Brandwunden an Händen und
Füßen .

Danzig. 1 . Sept . Zur Uebergabe des 1. Leib -
Husarenregiments an den Kronprinzen
wird der Kaiser mit dem Kronprinzen und dem mili¬
tärischen Gefolge am 15 . September mittags auf dem
hiesigen Bahnhof eintreffen.

Sketkia , 1 . Sept . (Tel .) In der Stöbenitzer Bucht
flog der Regierungsdampfer „Ströwe " in¬
folge Kesselexplosion in die Luft. Sofort ge¬
tötet wurden 6 Personen, 2 weitere sind schwer ver¬
letzt. Nähere amtliche Mitteilung steht noch aus .

Patts , 1 . Sept . Bei der gestrigen Inventur der
ägyptischen und phönizischen Antiquitäten im
Louvre-Museum hat sich herausgestellt, daß drei keine
Statuetten fehlten , welche wahrscheinlich am 21 . Au¬
gust gestohlen wurden . Aus der Vernehmung der
verantwortlichen Saalhüter ergab sich, daß sie an dem
betreffenden Tage anderwärts beschäftigt waren .



M«ka »d. 1- Sept . Me Cholera ist neuerdings
Bologna und im apulkfchen Tafelland « aufgetreten ,

» « oe Unruhen werden aus Rozzamena in Si¬
el^ , gemeldet . Dort wurden auf die Gesundheits -
I Anten Schüsse abgegeben und ein Schuppen , der
Ansektionsmaterial enthielt , zerstört .

Warschau, 1 . Sept . In Zagnansk , einer Station
I der Seichselbahn , stieß gestern infolge mangelhaften
I gipurttsierens ein Schnellzug auf einen stchen-

! -«>> Güterzug . Hierbei wurden LS Reisende und

« beamte schwer verwundet . Eine Lokomotive und
I Wagen beider Züge sind zertrümmert .

tzAÜou. 1 . Sept . Zwölf Soldaten der Garni -
I ^ Wutschana drangen in das Haus eines Ober¬
in xjn, um ihn wegen NichtausZahlung des Soldes

grausamer Behandlung zu töten . Die Soldaten
den Obersten nicht an und ermordeten dessen

l Familie.

Htzwlou , l . Sept . DerdurchdieUeberschwem -

l in vn g in den Provinzen Hupe , Kiangfi und Mulden

aogenchtete Schaden wird auf 30 Millionen Taels

Htzt. Taufende von Menschen fMen umgekommen

jsein.

AMrest , 1 . Sept . Während eines heftigen Ge -
! mitte rs , das über Radowitz niederging , stand die

ganze aus 6 Personen bestehende Familie eines Guts -
l oesttzers unter dem Vorbau des Hauses und sah dem
ILrmlich-schönen Schauspiel der ununterbrochen
niedergehenden Blitze zu . Plötzlich fuhr ein Dop¬
pelblitz in die Gruppe und tötete alle sechs
Personen. Die 12jährige Tochter wurde dabet fast
ganz oertohit , während die übrigen S Leichen kaum
ei« Epur von Verletzung zeigten .
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Nachdruck » armitvollstäsdtger Q » » lk « « »» »» >, «
»Karlsruher Tastlatt " grkatirü .

Berlin , 1. Sept . Im Reichskanzlerpakais
I fand heute eine Konferenz der hier anwesenden
s Staatsmimster statt . Die Konferenz wird mit der

iarokkofrage in Zusammenhang gebracht ,
ijgttn Beamten des Ministeriums ist erneut das
Schweigegebot eingeschärst worden .

Berlin. 1 . Sept . Der Abschluß des Reichs -
! etats 1912/13 liegt noch nicht vor . Es haben sich
Unstimmigkeiten in den Reichsämtern ergeben ,
da die Forderung des Staatssekretärs Wermuth :
Streichung aller die Einnahmen übersteigen¬
de » Forderungen , auf Schwierigkeiten stößt . Ende
nächster Woche findet eise neue Konferenz der Ressort -
chess statt . Erst dann wird es sich entscheiden , ob
es möglich ist, den Reichsetat ohne Ausnahme einer

jneuen Anleihe abzuschließen .

Jena, 1. Sept . Entgegen anders kauten -
Ider Meldungen hat die Firma Karl Aeiß erst
heute früh von Richter das erste Lebens¬
zeichen erhalten . Richter telegraphierte an diese
Firma aus Saloniki : »Gestern abend hier emgetros -
sen .

" Die Aufgabezeit ist aus dem Telegramm nicht
sausgefüllt . Die Familie Richters ist bis jetzt ohne
1weitere Rachricht geblieben .

Leipzig, 1 . Sept . Der englische Spion Der -
l tram Stewart ist von Bremen nach Leipzig über¬

geführt worden und befindet sich im Unter¬
suchungsgefängnis , in welchem seinerzeit auch
dir englischen Offiziere Branton und French unter -

I gebracht waren . Die Untersuchung führt Land¬
lgerichtsdirektor Graf . Stewart ist bereits einem
lersten Verhör unterzogen worden , in deiki er
^sein teilweifes Geständnis ergänzte .

llonstautinopel , 1 . Sept . Soldaten von einem
Truppentransportdampfer , der im Bosporus ankert ,

Imeuterten . Sie widersetzten sich den Befehlen
der Offiziere mit Waffengewalt und stahlen den

I Händlern Obst und Melonen . Untersuchung über
^den Vorfall ist eingeleitet .

Dies «ud Das.
,

Die Lisenbahmrnfälle in den Vereinigt « Staat ««.
IE Amerikaner , die doch Rekorde jeder Art lieben ,IMen auch unstreitig den Rekord der Eisenbahn -
I Unfälle. Wie das Internationale Patentbureau ,

Ingenieur Carl Fr . Reichelt . Berlin 81V . 48, mit -
L. ^ im vergangenen Jahre in den Vereinigten« waten nicht weniger als 2948 Reisende und 132

I inauf der Eisenbahn getötet worden , während
I, ^ o80 Reisende und 21002 Angestellte ernsthaft ver¬

letzt wurden .

Reichtum als Scheid« ngsgrund . Eine berechtigte
Berühmtheit ist dem wunderlichen Scheidungsprozeß
befchieden, den die Gattin des bekannten Multimil¬
lionärs Louis A. Bryan gegen ihren Mann ange¬
strengt hat und der am Dienstag zum erstenmal das
Neuyorker Gericht beschäftigt hat . Der Gemahl der
ehemüden Dame , der im 57 . Lebensjahre steht, hat auf
jeden Einspruch gegen die Scheidungsklage verzichtet ,
da er seiner jungen Frau , die ihn eines Tages kurz¬
weg verließ , nach wie vor die Zuneigung eines ach¬
tungsvollen Ehemannes entgegenbringt . „Ich kann
nur sagen "

, so erklärte er vor Gericht , „daß ich mein
Aeußerstes tat , um mir Frau Bryans Liebe zu er¬
halten . Als ich sie vor einem Jahre heiratete , gab ich
ihr ein Taschengeld von 160 000 und 16 Automobile
standen ihr zur Verfügung . Ich werde selbstverständ¬
lich auch weiterhin für ihren Lebensunterhalt sorgen .

"
Dann erschien die 27sährige Klägerin und gab die
nicht alltägliche Erklärung ab, daß der Ueberfluß an
Geld die Ursache des ehelichen Zerwürfnisses sei.
„Wenn Mr . Äiyan ein armer Mann wäre , hätten
wir vielleicht glücklich miteinander leben können . Ehe
ich die Gesellschafterin seiner früheren Frau wurde ,
war ich eine arme Buchhalterin . Er aber hat von
Anfang an die Macht des Reichtums kennen gelernt ,
und als er mich geheiratet hatte , wurde er unerträg¬
lich . Ich wurde seine Puppe , er wollte meine Klei¬
der aussuchen , ich konnte es schließlich nicht mehr er-
tragen und so verließ ich ihn .

" Und dann gab die
tiefgekränkte Gattin einige Beispiele von der beleidi¬
genden und unerträglichen Freigebigkeit ihres Ge¬
mahls . Einmal verlor sie während einer Reise im
Zuge Juwelen im Werte von 10000 Statt sich
nun zu ärgern und den Verlust zu beklagen , stieg Mr .
Bryan auf der nächsten größeren Station aus , kaufte
für 40 000 -ll neue Juwelen und überreichte seiner
Frau dieses Angebinde als Ersatz für das verlorene .
„Und dann "

, sagte die junge Frau voll Entrüstung ,
„setzte er di« Reise fort , als ob gar nichts geschehen
wäre . .

Eduard VII . üb « das deutsche Heer . In der
jetzigen Zeit , wo im Anschluß an die Marokkoverhand¬
lungen zwischen Deutschland und Frankreich auch jen¬
seits des Kanals Deutschland und das deutsche Heer
den Mittelpunkt der Erörterungen bilden , ist es nicht
unzeitgemäß , an ein Urteil Königs Eduards VII . von
England über die deutschen Truppen , und vor allem
über die deutschen Offiziere zu erinnern , das sich in
den Denkwürdigkeiten des französischen Generals
Caillot findet . Caillot war im Jahre 1881 von dem
Präsidenten Jules Gcevy als Vertreter der französi¬
schen Regierung zu den Bermählungsfeierlichkeiten
des jetzigen Kaisers nach Berlin entsandt worden , und
hat über diesen Aufenthalt später interessante Einzel¬
heiten veröffentlicht . König Eduard VH . , der damalige
Prinz von Wales , der sich als Vertreter der Königin
Viktoria ebenfalls nach Berlin begeben hatte , hatte
den französischen General bereits in Paris kennen ge¬
lernt , und vertiefte sich auf dem großen Hofball , durch
die zahlreiche » Offiziere angeregt , mit ihm in ein Ge¬
spräch über das deutsche Heer . Dabei äußerte er in
unverhohlener Bewunderung zu dem Franzosen :
„Sind diese Deutschen nicht stramme Kerle ? Sehen
Sie nur , wie sie sich amüsieren , wie sie tanzen und
flirten ! Aber trotzdem arbeiten diese Menschen den
ganzen Tag . Schon am frühen Morgen fitzen sie zu
Pferde , retten und exerzieren stundenlang mit ihren
Soldaten , und besonders an schönen Frühlings - und
Sommertagen ist es eine wirkliche Freude , ihnen zu¬
zuschauen und alle ihre Bewegungen zu verfolgen .
Am meisten aber gefällt mir bei ihnen , daß sie stets
in Uniform erscheinen , und auch ich muß mich hier als
preußischer General zeigen .

" Dabei wies er auf seine
Uniform und setzte lächelnd hinzu : „Wenn ich in Zi¬
vil gewesen wäre , hätte man mich wahrscheinlich über¬
haupt nicht eingelassen ."

Me Operationen eines wahn sämigen Arztes . In
der Klinik zu Tschita ereignete sich vor einigen Tagen
ein schveckenerregender Vorgang . Ein Handwerker
war in die Klinik des Dr . Rasomin gebracht worden ,
da er an einer Blinddarmentzündung schwer erkrankt
war , die eine sofortige Operation notwendig machte .
Schon am Tag « vorher hatte Dr . Rasomin eine Ope¬
ration begonnen aber nicht aus geführt , da er der
Meinung Ausdruck gab , daß er sich in dem Wesen der
Krankheit geirrt Hobe und darum eine Operation nicht
notwendig sei. Seine beiden Assistenzärzte waren
zwar der Meinung , daß die Operation durchgeführt
werden müsse, widersetzten sich aber der Absicht des
Arztes nicht , da ein Irrtum immerhin im Bereich der
Möglichkeit lag . Ws di« Blrnddarmoperattou nun
vorgenommen werden sollte und der Kranke bereits in
der Narkose lag , führte Dr . Rasomin eigenartige zyni¬
sche Reden , die man an ihm nicht gewohnt war . Der
erste operative Eingriff war völlig sachgemäß , so daß
die Assistenzärzte keinerlei Bedenken hegten . Plötzlich
lachte aber Dr . Rasomin kaut aus und meinte , daß die
ganze Arbeit doch keinen Sinn habe . Er wolle lieber
aufhören . Seine beiden Assistenten sahen sich erstaunt
an , da sie nicht ahnten , daß sie einen Wahnsinnigen
vor sich hatten . Erst , als der Arzt anscheinend scherz¬
haft äußerte , er könne mit einem Stoß des Messers
den Kranken von seinen Leiden erlösen , drängt « sich
der eine Asfiste^ arz t zwischen ihn und den Kranken .
Nun brach der Wahnsinn offen aus . Der Arzt wider¬
setzte sich dem Dazwischentreten feines Assistenten und
nwllte auf ihn losgehen . Es begann ein furchtbares
Ringen , wobei es dem herkulisch gebauten Assistenten
gelang , dem Operateur das Messer zu entwinden und
ihn zu knebeln . Me entsetzten Krankenschwestern
flohen aus dem Zimmer ; nur der andere Assistenz¬
arzt blieb ruhig und unerschütterlich bei dem Kranken
und fetzte ohne Rücksicht aus die Szenen im Zimmer ,

die sich draußen auf dem Korridor fortsetzten, die Ope¬
ration ; die Rasomin begonnen hatte , ruhig fort , um
den Kranken zu retten . Der Ringkmnpf zwischen dem
anderen Assistenzärzte und dem Doktor hatte nur
wenige Minuten gedauert . Beide Aerzte bemühten
sich nun mit vereinten Kräften um den Kranken , und
es gelang ihnen , die Operation glücklich durchzu¬
führen . Nach deren Beendigung bekam der eine Arzt ,
der sich nur mit größter Willensstärke ausrecht « chatten
hatte , einen Rervenchock, der ihn ans das Kranken¬
lager warf . Die Operation , die unter so furchtbaren
Begleitumständen vor sich gegangen war , wurde von
bestem Erfolge gekrönt , da der Kranke sich bereits auf
dem Wege der Genesung befindet . Dr . Rasomin , der
ein starker Trinker war . wurde als unheilbar wahn¬
sinnig einer Irrenanstalt übergeben .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 31 . Aug . Tafelobstpreise auf dem En -
gros -Markt : Aepfel 12- 20 -K , Pfirsiche 25—60
Mirabellen 22 Preiselbeeren 50 -K, Tomaten
15—16 <41 , Birnen 8—22 -K, Reineklauden 5— 12 -4t ,
Zwetschen 10—12 -4t, Brombeeren 30 -4t, hiesige
Weintrauen 25 -4t per 50 Kilogramm . Fallobst zum
Mosten 5 .50 -4t per Zentner . Zufuhr stark, Verkauf
lebhaft .

Lühl , 30. Aug . Enaros - Frühobstmarkt : Birnen
8—15 -4t, Früh -Zwetschen 14— 15 -4t , Pfirsiche 10
bis 35 -4t, Aepfel 10—14 -4t per 50 Kilogramm .
(Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Ehlingerstraßs 15, 1 . Stock .)

Schiffahrt.
Karlsruhe , 1. Septbr . Rheinhafen - Schiffs¬

verkehr vom 25. bis 29 . August .
Angekommen : „Julius Ferdinand " mit Getreide ,

„Elifabtth " mit Getreide und Stückgut , „ Fendel 52",
„Badenia 40" und „Anna Maria " mit Stückgut .
„Fendel 53" mit Holz und Stückgut , „ Athena " mit Holz
und Zellulose , „Reinhard Franz " mit Lemöl und Leiu-
mchl , „ Carolma " und „ Math . Stinnes 56 " mit Kohlen
und Koks, „Helvetia " und „Kerschpens 21 " mit Kohlen ,
„Raab Karcher 31 " , „Raab Karcher 24 " und „Raab
Karcher 34" mit Braunkohlenbriketts .

Abgegangen : „Einigkeit" mit Holz, „Badenia 41",
„Fendel 13" und „ Vereinigung 17" mit Stückgut ,
„Fendel 24 " mit, Restladung nach Straßburg .

Leer ab : „Hermine " , „ Aegir " , „ Raab Karcher 4 " ,
„ Gerhard "

, „ August Johanna " , „Maria " , „Minerva " ,
„Jean Balthasar " , „ G -ückauf ".

Hamburg -Amerika -Lime .
Hamburg , 30 . Aug . Me nächsten Abfahrten von

Post - und Passagierdampfern finden statt : nach Neu -
york : 31 . Äug . „Pretoria "

, 2 . Sept . „Blücher "
,

7 . Sept . „Cincimtati "
, 9 . Sept . „President Lincoln " ,

14. Sept . „Kaiserin Auguste Victoria "
, 16 . Sept .

„Batavia "
, 21 . Sept . „President Grant "

, 23 . Sept .
„Victoria Luise "

; nach Boston : 31. Aug . „Pretoria " ,
16. Sept . „Batavia " : nach Baltimore : 31 . August
„ Pretoria "

, 16 . Sept . „ Batavia "
: nach Philadelphia :

12. Sept . „Gras Waldersee "
, 27 . Sept . „Prinz Oskar " ;

nach Kanada : 8. Sept . „Pisa " , 22 . Sept . „Barcelona " :
nach New Orleans : 16. Sept . „Hoerde "

, 11 . Oktober
„Dortmund : nach Westindien : 2 . Sept . „Venetia " ,
etwa 5 . Sept . „Sachsenwald "

, 7 . Sept . „ Syria " ,
19. Sept . „Schwarzburg "

: nach Mexiko : 2 . Sept .
„Dania "

, 14. Sept . „Kronprinzessin Cecilie "
, 17 . Sept .

„La Plata "
: nach Ostasien : 2 . Cent . „ Freienfels " ,

15. Sept . „Slavonia "
, 20 . Sept . „Sithonia ", 25 . Sep¬

tember „Andalusia "
: nach Wladiwostok : 25 . Sept .

„Andalusia "
: Arabisch-Persischer Dienst : 25 . Sept .

„Perfepolis ".
Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr . 4.

Terminkskuder»
Samstag , dm 2. September 1911.

3 Uhr : Gutsvcrwaltung Scheibenhard . Spätobst -Ver-
stcigerung.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , den 2 . September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Wclt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral - Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Stadtgartentheater . ^ ,9 Uhr : Gastspiel der japanischen

Tragödin Hanako .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Jäger -

Regts . m Pferde Nr . 3.
Casd Windsor . 8 —12 Uhr Konzert.
Gesangverein Badenia . Ve9 Unterhaltung mit Tanz

im Lokal.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie « nd Hydrographie vom 1 . Sept . 1911 .
Das Maximum ist südostwärts bis nach Oesterreich .

Ungarn verdrängt , doch beeinflußt der hohe Druck
noch ganz Mitteleuropa ; hier herrscht deshalb noch
meist heiteres , unterlag warmes Wetter . Die islän¬

dische Depression hat nach Süden und nach Südost «
Ausläufer entsandt ; letzterer verursacht bis nach Rord -
deutschland herab Trübung . Wahrscheinlich wird sich
der hohe Druck weiter auf den Südosten zurückziehen :
die Depression wird alsdann ihren Wirkungskreis all¬
mählich bmennwärts ausbreiten können ; es steht des¬
halb Zunahme der Bewölkung , vorerst noch trockenes
und warmes Wetter in Aussicht.
Bon der Meteorologische » Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter Thsr».

i» 0 »bftrl.
Feucht.

Feachtr
rn Pro,.

« dr» Himmel

31. A. SU . , 757,3 14,6 s .s 75 RO heiter

Sept . H
1 .M.7U. I 11,7 8,7 86 kk
1.MÜ2U. 756,5 26,1 6,5 26 ONO ff

Höchste Temperatur am 31 . August 22,5 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht SI . Niederschlagsmenge am
1. Sept . früh 0,0 mm .

Wafferstand »e» Rheins am 1 . Sept . früh .
Schusterinsel 142, gefallen 4 , Kehl 216 , gefallen 3,

Maxau 352 , gefallen 2 , Mannheim 263 , gefallen
3 om .

Wafferwärme des Rheins bei Maxau am
1. Sept ., nachm. 5 Uhr : 22 " 0 .
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgm des 1 . Sept . 1911.
Temperatur Relative WrrH-- Geschwindest

(m/fec .)

Boden
m 700 m
in 1100 m
in 2100 m
in 2900 m
in 3400 rn
in 4000 w
m 4700 va

FeuchrigNit
-7»

richtmlg

87 NO
87 SO
40 O
22 Stille
16 Sülle
14 NNW
17 NRW
24 N

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 1. Sept . 1911, 3 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter*

Therm.
SeMs»

Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 766 -t- 17 SW 4 bedeckt
Hamburg . . 767 -t- 15 WSW 1
Sroinemünde 768 -i- 16 SW 3 wolkig
Memel . . . 765 -d 18 WSW 2 haldbedeckt
Hannover . . 768—1 -t- 13 S3
Berlin . . . 7W -t- 15 SW 2 wolkig
Dresden . . 770 4 - 12 SSO 1 heiter
Breslau . . 771 -i- 13 W 2 wotkenla »
Metz . . . 769 -i-l 4 - 11 NO 3 heiter
Frankfurt (M .) 770 -t- l 4- 12 NO1
Karlsruhe (B.) 76S-I- 1 -i- 13 NNO 1 »
München . . 770 -t- l 4- 12 NO 3 U
Zugspitze . . 539 -j- l --- 8 W 2 V
Scilly . . . 765 4- 16 E 3 V
Aberdeen . . 758 -t- 2 4 - 14 SSW 2 bedeckt
Ile d'Aix . . 766 4- 19 O 3 heiter
Paris . . . 768 4 - 12 ONO 1 wolkenlos
Blissmge» . 768 -i- 1 4 - 16 SW 2 halbbedeckt
Helder . . . 766 4- 18 SW 4
Thorshavn . 749 -t-2 4 - 11 SW 3 wolkig
Seydisfjord . 736 -i- l 4- 10 SW 4 heiter
Christiansrmd 750 4- 13 Sülle bedeckt
Ekagcn . . 760—1 4- 14 SW 4 Regen
Kopenhagen . 765—1 4 - 16 WSW 4 bedeckt
Stockholm . 761 4 - 12 SW 2 K
Haparanda . 758- 1 4 - 10 NO 2 halbbedeckt
Archangel . . 751 4- 10 NW 1 bedeckt
Petersburg . 758 -t- l 4 - 11 WNW 2 wolkenlos
Riga . . . 7644 - 1 4 - 11 WSW 1 halbbedeckt
Warschau . . 769 -t- l 4- 10 W 1 wolkig
Wim . . . 771 -t- l 4 - 13 Stille wolkenlos
Rom . . » 764-t- l 4- 21 N 3
Florenz . . 756- 1 4- 23 NO S

, « 762 4- W NW 3 heit«
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 768 -i- l 4- 20 ONO 5 wolkenlos
Lugano . . 7684 - 1 -j- 19 N 1 bedeckt
NiM . . . — — — —
Biarritz . . 766 4- 20 O2 wolkenlos
Conma . . — — — —
Horta (Azoren) — — — —
EänkiS . . 571 4- 7 WNW 2 heit«

Mit Ausnahme von Zugspit>e und Sänüs find die
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet - die
Aenderung in dm letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4 - gestiegen, — gefallen.
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HauSverkauf — Südstadt
Z^st - stöck . mit gutgehendem Spezerei -
Geschäft, großer Einfahrt , Hinterhaus
und Garten . Zu erfragen nn Kontor
des Tagblattes .

Großes , massives Gebäude,
in Mitte der Stadt , ist für
ca. MOOVO Mark , bei einer Anzahlung
von 20000 Mark zu verkaufen .
Dasselbe eignet sich auch für Braue¬
reien zum Wirtschaftsbetrieb ,
Cafs rc . Offerten unter Nr . 6865
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauplätze
in schöner Lage , für kleinere Land¬
häuser mit Garten geeignet , den

. Quadratmeter für S -̂ ! zu verkaufen .
Tram - , Gas -, Wasseranschluß. Offert ,
unter Nr . 6883 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. _

Kom- l. Wchinmer,
eichen gerv. , best , aus 2 Bettstellen ,
1 Spiegelschrank , 2tür . , 1 Waschtoilette
mit Marmor - und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
1 Handtuchständer , neu , zu dem spott¬
billigen Preise von 280 Mk . zu ver¬
kaufen. Jos . Kirrmau « , Herren¬
straße 40.

Zu verkaufen

2 solide BirnbauuMMe,
poliert . Bestellungen jeder Art werden
meisterhaft und billig ausgeführt von
Meister auf dem Lande. Offert , unter
Nr . 6840 an das Kontor des Tagbl . erb.

Umzugshalber zu verkaufen: ein
schönerZimmererker , eine große , saubere
Bettstelle mit Rost und Kerl, ein älterer
Nachttisch, ein Babykorb , 16 Bände
„Daheim "

, 14 Bände „ Gartenlaube " .
Näh , täglich vorm . Jollystr . 11III links .

Betten.
Mehrere hochh . und engl , polierte

Bettstellen , Rosten , Polster und Ma¬
ttatzen , werden schon von 58 Mark an
abgegeben : Sofiensttaße 85 , parterre .

Eine guterhaltene , eiserne Bettstelle
mit Drahtgeflecht ist billig zu ver-
kaufen : Markgrafenstraße 32 II .

Zu verkaufe« 1 vollständiges , gut
erhaltenes Bett , 1 zweitüriger Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank: Ostend¬
straße S, parterre links.

Nähmaschine, Singer, ist zu 25 ^
unter Garantie zu verkaufen : Herren¬
straße 25, Hinterhaus , 2. Stock.

Ofen für Kohlenfeuerung , Zinkwanne ,
Batterie und Brause re. für 40 ^ l zu
verkaufen. Näheres Vorholzsttaße 38,
3. Stock.

Lin « Un » » l»>

ni » »livleg « » « tnkv

vis : düstres , 2ugumpsln
sto. Lu »nLsrgevvdniioh
dillig'snkreiseo »danZ 'edsn bsi

«Mill !clllüllrr
Oroktz. llokllekorant

SWMtrMU

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 .

Lueas-Larnpe,
wegen Einrichtung elektrischen Lichtes,
billig zu verkaufen . Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserstr. 221 .

SWsMlWN
ne«, Größe 265/245 ow, aus
Hellem Eichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschäften , Meffing -
rohrftändern rc . billig zu ver¬
kaufen. Näheres Herren¬
straße IS im Kontor der
Weinhandlung .

Herrenfahrrad ,
noch neu , Freilauf , zu verkaufen :
Kapellenstraße 5S , 3. Stock.

Herrenrad ,
wie neu , mit Torpedo -Freilauf billig
abzugeben: Scheffelstraße 47 ll links .

Einjähr.-Ullisorm,
(Grenadier ) wenig getragen , billig zu
verkaufen : Putlitzsttaße 3 Hl .

Milchziege
zu verkaufen : Hauptstraße 85 , Bulach .

>MM M k Mmin
( gez .) gegen Kassa, von 1000 Liter an, sind billigst abzugeben.
Gest. Offerten unter Nr . 6748 an das Kontor des Tagblattes erb.

Vertreter gesucht.
Zu verkaufe« größere Partie

Drei schön gezeichnete , 7 Wochen alte
Foxterriers

billig zu verkaufen.
Malermeister Schmidt , Hagsfeld .

IS

gebrauchte Backsteine
vom Abbruch herrühreud . Abgabe erfolgt im ganze« oder fahren¬
weife zu billigstem Preise . Kaufliebhaber ladet zur Besichtigung ei«

Deutsche Kassen- M Munitionsfabriken Karlsruhe.
Crrca SO Ster

1 . Kl . Forlenholz zu verkaufen bei
Konrad Will , Hagsfeld .

/« Theaterplatz ,
1 . Abteilung 6 , Sperrsitz , zu vergeben
Kaiserstraße 167 III .

Zmi Vi2 Theatekabönneineilt
Sperrsitz I , nebeneinander , wegzugs¬
halber abzugeben. Munck , Augusten-
berg bei Grötzingen .' /» TheatcrplaH, ^
2 . Abt . , abzugeben. Näh . Parkstr . 21II .

Theaterplätze .
Im 1 . Sperrsitz , Abteilung L , ist

*/, Abonnement abzugeben; außerdem
noch ein Platz bis zum 10. Oktober .
Zu erfragen Durlach , Goethestr . 18.

Nlliikmiiliie
Regale mi>

Ladentische ,
gut erhalte« , für Mannfaktnr -
ware « und Wäsche . Offerten
unter Nr. 6807 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

In der Nähe des Lokalbahn¬
hofes (Kapellenstraße ) wird bei
größerer Anzahlung eiu Haus
mit Einfahrt und größerem Hof¬
raum z« kaufen gesucht .
Offerten nebst Rentabilitätsnach -
weis und Angabe des äußersten
Preises befördert unter Nr . 6871
das Kontor des Tagblattes .

Handwagen ,
2rädriger , mit Federn , zu kaufe «
gesucht: Karlstt . 12 , Laden .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Lasse, Waldstraße 12.

-W- Ankauf -W-
von Alteisen , Metall , Zeituugen
und Büchern . Zahle höchste Preise .

Karl Weideman «,
Markgrafenstraße 4 .

Komme MkW ms
Morte.

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen »
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngebiffe und Goldsache« .
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weintvaub,
Kronenstraße 52.

lckksuks
fortwährend getragene Herren -
nndFrauenkleider , Stiefel,Uhre «,
Gold , Platina , Silber «nd
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da¬
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Gefl. Offerten erbittet
An . « . Verkaufs - Geschäft

lNsrßgsaleimr. 22.
Telephon SV1S .

Gebisse,
alle , zerbrochene und schlechtsitzenüe ,
werden angetanst: Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

Solventer K'auser
sucht zwischen Adler - und Ritterstraße

ein Hans z« kaufen ,
in welchem sich ein großer Laden befindet oder leicht emrichten
läßt . Vermittler verbeten . Offerten unter Nr . 6866 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

vie Müeral -Ialelvasser erstell Langes
ävr seit llakrkunäsrtvn berühmten dlinsralguells Lsinstsin

KsinsAisI - Spi ' uilvI IVsIünNvli vsünsksin « »'

Kohlensauer , stark monssisrsnä still , gehaltreich nnä hsilvirksnä
owpüshlt äis alleinige Hisäerlage :

issnsn- Vissels (0 . 6. sspvy klaekfolgsf ) Sofliefsnani,
48 . p « nn » pi - « vl, « »» SS .

6 ott dein ^ IImaettti§en bat es gefallen,
meinen lieben , unverxelAicbeu Latten , unseren

Aulen , tteubesor ^ ten Onkel

Mm Selilinz
laWleMi ' « . o .

indover vom VerüienMeure ll« irsdrivger
> lMevorüm

deute vorinittL § Obr nach langem , scbrverem
mit § ro 6 er OeäuIZ ettrn § eoem Deiäeo , öfters
versehen mit Zen bei !. Lterbesnlcrnmenten , im

67 . Oebensfsbre ru sied in Zie ervi§e Heimat
abrurufen .

Im Hamen Zer trauernden Hinterbliebenen :

kill leilimz M«e. Mm.
Larlsrube , Zen l . Leptcmber igli .

8 eerZlAun § kinZet am 5onnta § , Zen z . Lept . ,
nacbm . 4 Obr , von Zer DrieZbofkapelle aus statt .

Irauerkaus : Kbeinstraüe 68 .

Leliluss
unseres « norm krilllxsu

stlillneii - Mlilift

0686kiv .

VsLm 'äilap kneuwsüks- MS
^ ltm L ckuvt rakrrsäteile ^

8ek1sllvde
ohne darantis . .
3 Llonats darantis
6 Llonate darantis
12 dlonLts darantis

I-atsrnsn . . .
8L« vl . . . . .
kslgsn . . . .
koSal » . . ' i .
Letten . . . .
Svdlösssr . . .
Lugl. Lvhiüssel

1 .SS -4!
2.40
3.l0
4.2S -4!

veeLev
odns daran tis . - . 2.15
3 Nonate darantis . 3.90 ^
6 Nonats darantis . 4.70 <4!
12 dlvnats daranüs . 5.90 ^ l

vergreite

von 0.90 an
von 2 .95 an
von l .— „4! an
von l .70 an
von l .39 -̂ 1 an
von 0.29 -4! an
von 0.80 -̂ ! an

Werner empkeUs Ortgiual ? keH- rwä kislullalllls ksrmruüa -
- kLdrrääer in bekannt voExsiolier ^ ULMUUNK. -

? raü - u . rLöllix -MLmssodmvll . rost - n . vollljllSlltLi -SodreidMLsollluvll .

relepkov 2264 . Keorg ülLDvs
nun Ksnl - ^ nivcknivkstnsSv 2V .

lelepdou 2264 .

o, -. « kol» ,
Spsrialanrl <01° ttaut- u . iiannknankksitsn

(s. lvklslkilvsnsasll 'vn)

vun «Von kvisv runurrlk .

Van 0sr Ksiss rurücst
0r. klllngsr

^ uZensrTt .

» _ , »» » mit BechtelS Salmiak - Gallseife
Wlrll - löuöü gewaschene Stoffe jeden Gewebes , vor -

» vK räüg in Pak . zu 45 und 25 Pfg . bei
vsnl Kottz , Hoflieferant , Karlsruhe .

i/r

slllä allvk dei mir
bei reeller LsZIsnuvss 2n Oiiorw dllligkll krvison erdLltlied . — Ickan beaedle weine

^ uslaZe , verZfleiebs äis kreise nnä berHeksiodtlxe äis tzuaütLt .

8xv2. SorrsL -, Hamen - nnä Lnabsurääsr z
's naob Lersikunx von 82.80 an

kksü-Rsäsr in Lps^ .-^ usstattunss von 98.50 an.

ohne darantis . . . 4.50 ^
6 Llonats daiaut« . 0.75 «4!
12 dlonats darantis . 8.50
Aollonrvllo . . . . S.50 «4l
LtoUongsdirgsrvtks 10 —

8oblltrbl«üi« . 80 Hk
LIsiasrnetr« . . . f . . 70 Hk
Lrswsgnnuni . . . f . . . . lls nnä 10 A
ksaalgumml . . . . . 10 Hk

KlooLvll eto. eto.
in allen kreislagsn .

Hoklisksrant 8r . Xgl . dokeit
äss drokhsrro^s von Ussseo

nnä hei Rhein.

»Meine MWeriM
k^portbiere

— de» nnä klvlldel .—
l^ isäsrlaxs

in Dass - n . k'Iasotisllbisrsv :

^erm . t<ock,
»a - Laiser-Hies 25.

Aer pM . Iler io!
vabritseife füt sckmirlge lisB
llakrit -parlisttrsinigsr
vakril -pulrpulver
ru Kaden in äen dssssrsn Do
Letten - nnä Lüloniaî arengsscd

ll! WH »erm. Smmilli
Rnäottstrasss 28.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

